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-Aus : Prinzessin Brambilla

Es begab sich, daß bei der Kirche S . Carlo , gerade da , wo die Straße Condotti den Korso
durchkreuzt , mitten unter den Buden der Wurstkrämer und Makkaroniköche , der in ganz
Rom bekannte Ciarlatano , Signor Celionati geheißen , sein Gerüst aufgeschlagen hatte und
dem um ihn her versammelten Volk tolles Märchenzeug vorschwatzte , von geflügelten Katzen ,
springenden Erdmännlein , Alraunwurzeln usw . und dabei manches Arkanum verkaufte für
trostlose Liebe und Zahnschmerz , für Lotterienieten und Podagra . Da ließ sich ganz in der
Feme eine seltsame Musik von Zimbeln , Pfeifen und Trommeln hören , und das Volk sprengte
auseinander und strömte , stürzte durch den Korso der Porta del popolo zu , laut schreiend :
Schaut , schaut ! — Ei, ist denn schon der Karneval los ? — Schaut — schaut !

Das Volk hatte recht ; denn der Zug , der sich durch die Porta del popolo langsam den
Korso hinaufbewegte , konnte füglich für nichts anderes gehalten werden als für die seltsamste
Maskerade , die man jemals gesehen . Auf zwölf kleinen schneeweißen Einhörnern mit goldenen
Hufen saßen in rote atlasne Talare eingehüllte Wesen , die gar artig auf silbernen Pfeifen
bliesen und Zimbeln und kleine Trommeln schlugen . Beinahe nach Art der büßenden Brüder
waren in den Talaren nur die Augen ausgeschnitten und ringsum mit goldenen Tressen besetzt ,
welches sich wunderlich genug ausnahm . Als der Wind dem einen der kleinen Reiter den
Talar etwas aufhob , starrte ein Vogelfuß hervor , dessen Krallen mit Brillantringen besteckt
waren . Hinter diesen zwölf anmutigen Musikanten zogen zwei mächtige Strauße eine große
auf einem Rädergestell befestigte goldgleißende Tulpe , in der ein kleiner alter Mann saß mit
langem , weißem Bart , in einen Talar von Silberstoff gekleidet , einen silbernen Trichter als Mütze
auf das ehrwürdige Haupt gestülpt . Der Alte las , eine ungeheure Brille auf der Nase , sehr
aufmerksam in einem großen Buche , das er vor sich aufgeschlagen . Ihm folgten zwölf reich¬
gekleidete Mohren mit langen Spießen und kurzen Säbeln bewaffnet , die jedesmal , wenn der
kleine Alte ein Blatt im Buche umschlug und dabei ein sehr feines scharf durchdringendes :
Kurri — pire — ksi — li — i i i vernehmen ließ , mit gewaltig dröhnenden Stimmen sangen :
Bram — oure — bil — bal — Ala monsa Kikiburra — son — ton ! Hinter den Mohren ritten auf
zwölf Zeltern , deren Farbe reines Silber schien , zwölf Gestalten , beinahe so verhüllt wie die
Musikanten , nur daß die Talare auf Silbergrund reich mit Perlen und Diamanten gestickt und
die Arme bis an die Schulter entblößt waren . Die wunderbare Fülle und Schönheit dieser mit
den herrlichsten Armspangen geschmückten Arme hätten schon verraten , daß unter den Talaren
die schönsten Damen versteckt sein mußten ; überdem machte aber auch jede reitend sehr
emsig Filet , wozu zwischen den Ohren der Zelter große Sammetkissen befestigt waren . Nun
folgte eine große Kutsche , die ganz Gold schien und von acht der schönsten , mit goldenen
Schabracken behängten Maultieren gezogen wurde , welche kleine sehr artig in bunte Feder¬
wämser gekleidete Pagen an mit Diamanten besetzten Zügeln führten . Die Tiere wußten mit
unbeschreiblicher Würde die stattlichen Ohren zu schütteln und dann ließen sich Töne hören
der Harmonika ähnlich , wozu die Tiere selbst , sowie die Pagen , die sie führten , ein paßliches
Geschrei erhoben , welches zusammenklang auf die anmutigste Weise . Das Volk drängte sich
heran und wollte in die Kutsche hineinschauen , sah aber nichts als den Korso und sich selbst ;
denn die Fenster waren reine Spiegel . Mancher , der auf diese Art sich schaute , glaubte im
Augenblick , er säße selbst in der prächtigen Kutsche und kam darüber vor Freuden ganz außer
sich, sowie es mit dem ganzen Volk geschah , als es von einem kleinen äußerst angenehmen
Pulcinello , der auf dem Kutschendeckel stand , ungemein artig und verbindlich begrüßt wurde .
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In diesem allgemeinen ausgelassensten Jubel wurde kaum mehr das glänzende Gefolge beachtet ,
das wieder aus Musikanten , Mohren und Pagen , den ersten gleich gekleidet , bestand , bei welchen
nur noch einige in den zartesten Farben geschmackvoll gekleidete Affen befindlich , die mit
sprechender Mimik in den Hinterbeinen tanzten und im Koboldschießen ihresgleichen suchten .
So zog das Abenteuer den Korso herab durch die Straßen bis auf den Platz Navona , wo es
Stillstand vor dem Palast des Prinzen Bastianello di Pistoja .

Die Torflügel des Palastes sprangen auf und plötzlich verstummte der Jubel des Volkes
und in der Totenstille des tiefsten Erstaunens schaute man das Wunder , das sich nun begab .
Die Marmorstufen hinauf durch das enge Tor zog alles , Einhörner , Pferde , Maultiere , Kutsche ,
Strauße , Damen , Mohren , Pagen ohne alle Schwierigkeit hinein und ein tausendstimmiges Ah !
erfüllte die Lüfte , als das Tor , nachdem die letzten vierundzwanzig Mohren in blanker Reihe
hineingeschritten , sich mit donnerndem Getöse schloß .

Das Volk , nachdem es lange genug vergebens gegafft und im Palast alles still und ruhig
blieb , bezeigte nicht üble Lust , den Aufenthalt des Märchens zu stürmen und wurde nur mit
Mühe von den Sbirren auseinander getrieben .
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